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Als einer von zahl-
reichen Partnern in der
Zukunfts-Initiative Hand-
werk Nordrhein-Westfa-
len will der Bundesin-
nungsverband für Ortho-
pädie-Technik die regio-
nalen Betriebe in Fragen
einer zukunftsorientierten
Ausrichtung ihres Unter-
nehmens unterstützen
und setzt dabei den Fokus
auf den Ausbau von Mar-
keting- und Dienstleis-
tungskompetenzen.

Mit dem Projekt, geför-
dert durch das NRW-EU-
Ziel-2-Programm und den
Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung
(EFRE), werden die Hand-
werksunternehmen in al-
len Regionen in NRW an
die Herausforderungen der
Zukunft herangeführt und
für die damit verbundenen
Chancen sensibilisiert. Sie
sollen veränderte Marktan-
forderungen und gewan-
delte gesellschaftliche Be-
dürfnisse schneller erken-
nen und geeignete Lö-
sungsstrategien entwickeln
können. Im Zentrum ste-
hen die Themenfelder „Be-
wältigung des demogra-
fischen Wandels“, „Ent-
wicklung von Marketing-
und Dienstleistungsstrate-
gien“ sowie die „Erschlie-
ßung neuer Märkte im
Ausland“.

Koordiniert wird die
Zukunfts-Initiative von
der Landes-Gewerbeför-
derungsstelle des nord-
rhein-westfälischen Hand-
werks (LGH).

Das Projekt kommt ge-
nau zum richtigen Zeit-
punkt für die Orthopädie-
Technik. Kaum ein ande-
rer Markt sieht sich mit
derartig gravierenden Ver-
änderungen auf Angebots-
und Verbraucherseite kon-
frontiert und zwingt die
Betriebe zum Überdenken
der eigenen Position: Ge-
sundheitspolitische Ver-

änderungen, sinkende
Budgets der Krankenkas-
sen und ein zunehmender
Kosten- und Wettbewerbs-
druck auf der einen Seite,
Veränderung des Lebens-
stils, zunehmendes Ge-
sundheitsbewusstsein und
nicht zuletzt der demo-
grafische Wandel auf der
anderen Seite.

In 40 Jahren wird jeder
dritte Deutsche älter als
65 sein und es wird dop-
pelt so viele 60-jährige

Geburtstagskinder geben
wie Neugeborene. Eine
Journalistin hat vor kur-
zem ein Szenario beschrie-
ben, in dem es dann keine
Studenten mehr am Steu-
er von Taxen gebe und in
die ehemaligen Spielwa-
renläden Sanitätsfachge-
schäfte eingezogen wä-
ren. An Kreuzungen wä-
ren die Grünphasen für
die Fußgänger deutlich
länger und die Verkehrs-
inseln müssten viel brei-
ter angelegt werden, um
Platz für Rollatoren zu
bieten.

Gleichgültig, ob dies in
allen Einzelheiten so ein-
treffen wird: Die Gesell-
schaft verändert sich
grundlegend und die Un-
ternehmen müssen dies
im Blick haben. Dann
birgt der Umbruch im

Gesundheitsmarkt zahl-
reiche Chancen und Nähr-
boden für Erfolgskonzep-
te der Zukunft.

Eine marktorientierte
Neuausrichtung weg vom
Rezepteinlöser hin zum
integrierten Gesundheits-
berater, Marketingkon-
zepte für freiverkäufliche
Produkte sowie passge-
naue Kundenansprache
der viel umworbenen Ziel-
gruppe 50plus sind nur
einige der Kernthemen,
die die Sanitätshäuser in
Zukunft mehr denn je be-
schäftigen müssen.

Genau hier setzt das
vielfältige Angebot des

Bundesinnungsver-
bandes für Orthopä-
die-Technik im Rah-
men der Zukunfts-
Initiative Handwerk
Nordrhein-Westfa-
len an: Mit indi-
vidueller Beratung
und Begleitung so-
wie praxisnaher Wei-
terbildung und In-

formation sollen die Un-
ternehmen in der insge-
samt dreijährigen Pro-
jektlaufzeit zukunftsfest
gemacht werden. Die Pro-
jektergebnisse sollen die
Basis bilden, um bundes-
weite BIV-Angebote zu
entwickeln.

Das Kernangebot ist die
Beratung vor Ort. Neben
dem Check-up zur Über-
prüfung der betrieblichen
Marketingaktivitäten und
der Unternehmenspräsen-
tation sowie speziellen
Beratungspaketen zu aus-
gewählten branchenrele-
vanten Marketingthemen
sollen auch Zusatzmodule
in Zusammenarbeit mit
externen Kooperations-
partnern angeboten wer-
den. Geplant sind in die-
sem Zusammenhang die
Entwicklung von Konzep-

ten zu Testkäufen und
Kundenbefragungen.

Der zweite wichtige
Baustein der Zukunfts-
Initiative ist die Weiter-
bildung. In einem Mix
aus Vorträgen und Praxis-
berichten liefert die Ver-
anstaltungsreihe „Z-Im-
puls“ Anregungen, Tipps
und Antworten zu unter-
nehmerischen Zukunfts-
fragen, beispielsweise: Wie
kann die alternde Gesell-
schaft als Erfolg verspre-
chendes Geschäftsfeld ge-
nutzt werden? Wie kön-
nen Unternehmen heute
wie morgen durch ein
unverwechselbares Ge-
sicht im Wettbewerb be-
stehen? Geplant sind da-
rüber hinaus branchen-
spezifische BIV-Seminare
und Veranstaltungen zu
aktuellen Marketingthe-
men.

Ergänzt wird das Ange-
bot durch handfeste In-
formation. Der Online-
Newsletter der Zukunfts-
Initiative „Z-Info“ ver-
sorgt regelmäßig mit ak-
tuellen Informationen.
Zudem hält die OT-Platt-
form www.ot-forum.de
Informationen zu aktuel-
len Veranstaltungen, Mar-
keting-Tipps sowie Check-
listen zum Download be-
reit. Dank der finanziel-
len Förderung durch das
Land und die EU sind
diese Angebote für die
nordrhein-westfälischen
Betriebe kostenfrei.

Nähere Informationen
zur Zukunfts-Initiative
Handwerk Nordrhein-
Westfalen erhalten inte-
ressierte Betriebe bei der
BIV-Mitarbeiterin Dr.
Martina Althaus.
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Fit für den Gesundheitsmarkt der
Zukunft mit der „Zukunfts-Initiative
Handwerk Nordrhein-Westfalen“


